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GZ. 11 0502/312-Pr.2/92 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

des Nationalrates XYlll. Gesetzgcbull.\NjCriode 
1010 WIEN. DEN 29. Dezember 1992 

HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON (0222) SI 433 

3693/8B 
- ~. Jan. 1993 

37-69/J 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Anna Elisabeth Aumayr und Genossen vom 

12. November 1992, Nr. 3769/J, betreffend Abgeltung der Dürreschäden, beehre 

ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Einleitend möchte ich feststellen, daß die Kompetenz für Hilfeleistungsmaßnahmen 

an Geschädigte nach Naturkatastrophen bei den Ländern liegt, in deren Aufgabenbe­

reich sowohl die Förderung der Landwirtschaft als auch die grundsätzliche Hilfe für 

bedürftige Personen fällt. Dessen ungeachtet hat der Bund sofort nach Bekanntwer­

den der ersten Schadensschätzungen mit den in den Ländern zuständigen Stellen 

(Agrarreferenten und Katastrophenreferenten) Kontakt aufgenommen, um in dieser 

für die gesamte Landwirtschaft besonders wichtigen Angelegenheit eine mit allen 

Ländern abgestimmte Vorgangsweise sicherzustellen. Weiters hat sich der Bund 

grundsätzlich bereit erklärt, entsprechende Bundesmittel aus dem Katastrophenfonds 

für die Hilfeleistung an die Geschädigten bereitzustellen. 

Weil - wie bereits ausgeführt - die grundsätzliche Zuständigkeit für derartige Hilfs­

maßnahmen bei den Ländern liegt, haben auch die Länder unter Mitwirkung der Ge­

meinden die Schäden zu erheben, die Beihilfe zu bemessen und an die Geschädigten 

auszubezahlen. Der Bund ersetzt den Ländern bis zu 60% jener Beträge, die die Län­

der selbst an die Beihilfenempfänger leisten. Da es sich um eine Beihilfe, also um 

einen finanziellen Beitrag handelt, der die größten Schwierigkeiten im Zusammen­

hang mit einer Naturkatastrophe überwinden helfen soll, kann naturgemäß keine 
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volle Schadensgutmachung erfolgen, sondern nur eine finanzielle Unterstützung 

geleistet werden, die einerseits die eingetretenen Folgen, andererseits die zur Verfü­

gung stehenden finanziellen Mittel berücksichtigen muß. Den Ländern ist es jedoch 

unbenommen, im Rahmen ihrer unmittelbaren Zuständigkeit aus eigenen Budget­

mitteln zusätzliche Leistungen außerhalb der Inanspruchnahmen von Katastrophen­

fondsmitteln auch unter dem Blickwinkel sozialer Gesichtspunkte zu erbringen. 

Zu 1.: 

Auf Beamtenebene fanden Besprechungen zwischen Vertretern des Bundesministe­

riums für Finanzen und den Bundesländern am 26. August und am 

30. September 1992 statt. Auf politischer Ebene wurde die Frage der Abwicklung 

der Beihilfenaktion nach der Dürrekatastrophe im Sommer 1992 am 10. September, 

3. und 13. November sowie am 16. Dezember 1992 besprochen. 

Zu 2.: 

Die Sitzungen fanden jeweils im Bundesministerium für Finanzen statt. 

Zu 3.: 

Die Sitzungsteilnehmer sind den angeschlossenen Teilnehmerlisten zu entnehmen. 

Zu 4.: 

Der Bund und die Länder kamen zunächst überein, aus Katastrophenfondsmitteln 

einen Betrag von rund 800 Mio. S bereitzustellen; zusammen mit den Ländermitteln 

(40% der Beihilfen) hätte dies einen Gesamtbetrag von 1,33 Mrd. S ergeben. Die 

tatsächlichen Schadensermittlungen haben jedoch ein bedeutendes Mehrerfordernis 

ergeben. Die Läilder haben bis zu dem im Katastrophenfondsgesetz festgelegten 

Termin (30. November 1992) eine Gesamtbeihilfe im Ausmaß von rund 1,9 Mrd. S 

angemeldet. Der Beitrag des Bundes wurde den Ländern aufgrund dieser Meldungen 

am 18. Dezember 1992 im Ausmaß von 60% aus Mitteln des Katastrophenfonds, 

das sind 1,147 Mrd. S überwiesen. Zusammen mit dem von den Ländern zu leisten­

den 40%-Anteil an der Gesamtbeihilfe in der Höhe von rund 765,1 Mio. S kommt der 

österreichischen Landwirtschaft ein Betrag von rund 2 Mrd. S zugute. 

Zu 5.: 

Die von den Ländern mitgeteilte Gesamtbeihilfe länderweise aufgegliedert sowie die 

jeweiligen Anteile des Bundes (60%) und der Länder (40%) können der angeschlos­

senen Aufstellung entnommen werden. Ein länderweiser Aufteilungsschlüssel wurde 

nicht fixiert. Die länderweise eingelangten Beihilfen wurden jeweils im 

höchstmöglichen Ausmaß von 60% aus dem Katastrophenfonds bedient. 
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Zu 6.: 

Grundsätzlich wurde im Anschluß an einen Vorschlag des Bundesministers für Land­

und Forstwirtschaft einvernehmlich mit den Ländervertretern folgende. für alle 

Bundesländer einheitliche Vorgangsweise. festgelegt: 

Die Schadenserhebung erfolgt nur in jenen Fällen in denen das normale Betriebs­

risiko, das jeder Landwirt unabhängig von der Dürrekatastrophe im Jahr 1992 zu 

tragen hat, überschritten wird. Dieses Betriebsrisiko wurde zusammen mit den Län­

dern mit 30% je Kulturart und mit insgesamt 5.000 S je Betrieb festgelegt und auch 

im Katastrophenfondsgesetz fixiert. Jene Landwirte. bei denen das Schadensausmaß 

die im Gesetz normierten Untergrenzen überschritten hat. sollten gegenüber jenen, 

die keine Beihilfe erhalten, nicht besser gestellt werden, weshalb jeweils im Einzelfall 

vom ermittelten Schaden ein 30%-iger Selbstbehalt, bemessen vom Rohertrag, in 

Abzug gebracht wird. Zu dem verbleibenden Schadensbetrag wird die Beihilfe im 

Höchstausmaß von 50% von den Ländern festgelegt. 

Zu 7. und 8.: 

Die in diesem Zusammenhang erstellten Unterlagen sind in Kopie angeschlossen. 

Zu 9.: 

Ich möchte nochmals darauf hinweisen, daß jede finanzielle Beihilfe nach der Dürre­

katastrophe ebenso wie bei Schäden nach sonstigen Naturkatastrophen nur eine 

Überbrückungshilfe darstellen kann, die vom Ausmaß her im Verhältnis zu dem ein­

getretenen Schaden nur einen Teil abdecken soll. So muß auch bei den Dürreschä­

den das Verhältnis des Schadensausmaßes zur tatsächlichen zur Verfügung gestell­

ten Beihilfe gesehen werden. Im vorliegenden Fall werden je nach Schadensausmaß 

finanzielle Hilfeleistungen bis zu 35% (bei einem 100%-igen Schaden) gewährt. 

Zu 10.: 

Die bereits ausführlich dargestellte Vorgangsweise wurde jeweils einvernehmlich mit 

den Ländern festgelegt. Von einem Aufzwingen einer bestimmten Vorgangsweise 

kann daher nicht gesprochen werden. 

Zu 11.: 

In der maßgeblichen Novelle zum Katastrophenfondsgesetz, BGBI.Nr. 647/1992, 

wurde eindeutig festgelegt. daß - wie dies auch bei anderen Naturkatastrophen gere­

gelt ist - die Fondsmittel im einzelnen Schadensfall 60% der insgesamt gewährten 
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Beihilfe nicht übersteigen darf. Davon unabhängig ist die Höhe der gewährten Beihilfe 

zu sehen, die zusammen mit den Ländern mit maximal 50% der Bemessungsgrund­

lage (Ermittlung des Schadensausmaßes abzüglich 30% des Rohertrages als Selbst­

behalt) festgelegt ist. 

Anlagen 
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Berechnung der Hilfeleistungen bei Dürreschäden 

bei einem 30%igen Selbstbehalt und einer 50%igen Abgeltung des verbleibenden Schadens 

lRoherertrag 1000,00 1000,00 1000,00 1000,00 1000,00 1000,00 1000,00 

% der Schäden 35,00 40,00 50,00 60,00 70,00 80,00 100,00 

ergibt Schäden von 350,00 400,00 500,00 600,00 700,00 800,00 1000,00 

30% des Rohertra-
ges = Selbstbehalt 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 

verbleiben Schäden 50,00 100,00 200,00 300,00 400,00 500,00 700,00 

% der Abgeltung 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00 

ergibt Abgeltung von 25,00 50,00 100,00 150,00 200,00 250.00 350,00 

60 Bundes-Anteil 15,00 30,00 60,00 90,00 120,00 150,00 210,00 
40% Länder-Anteil 10,00 20,00 40,00 60,00 80,00 100,00 140,00 

DRSCH.XLS, Saite 1 22.12.92, 18:50 
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Bundesministerium f~r Finanzen 

Abteilung II/11 

ERN T E 1992 P R EIS E 

in Schilling/kg 

Fut terwe i zen 

Qual! tätswei zen 

Mahlroggen 

Futterroggen 

Hafer 

Gerste 

Mais (Silo und Körnermais) 

Raps ( FI äc hen prärn i e 

Soj abohnen ( Fl ächenprämie 

Pferd ebohnen( Fl äc hen prärn ie 

Sonnenbl urnen (Fl ächenprämie 

Körnererbse ( Fl äc hen pr 'am i e 

Mohn ( Fl ächenprämie 

K'urnrn e 1 ( Flächenpr'amie 

Rotkl eeheu und Lu zerneheu 

( Fl äc hen pr 'ä.rn i e 

fall s Saa tg ut) 

6.500 S ) 

8. 000 S ) 

7.500 S ) 

6. 600 S ) 

6.000 S ) 

7.000 S ) 

7.500 S ) 

7.000 S 

3, 095 

4,090 

3,270 

3,045 

3, 145 

3,095 

3,095 

4,200 

5, 550 

2,385 

4, 500 

2,585 
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Auszahlung der Beihilfen an die Länder für die nach der Dürrekatastrophe 
im Sommer 1992 in der Landwirtschaft Geschädigten: 

in 1.000 S 
Gesamtbeihilfe 60 %-Anteil des 40 %-Anteil der 

Bundes Länder 
Burgenland I 134.954,580 80.972,748 53.981,832 
Kärnten 137.078,400 82.247,040 54.831,360 
Niederöst. 625.696,988 375.418,193 250.278,795 
Oberöst. 408.318,000 244.990,800 163.327,200 
Salzburg 6.804,935 4.082,961 2.721,974 
Steiermark I 566.293,800 339.776,280 226.517,520 
Tirol 29.926,530 17.955,918 11.970,612 
Vorarlberg 272,360 163,416 108,944 
Wien 3.324,475 1.994,685 1.329,790 

Summe 1.912.670,068 1.147.602,041 765.068,027 

DRSCHZ.XLS, Seite 1, 22.12.92 
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BEILAGE 

" 

Nt. 31691J 
1992 -11- 12 

A n fra 9 e 

der Abg. Aumayr, Huber, ~ag. Schreiner 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Abgeltung der Dürreschäden 

Bereits anläßlich der geschlußfassung der Änderung des 
Katastrophenfondsgesetzes 1986 mittels Antrag 387/A der 
Abgeordneten Schwarzenberger, Wolf und Genossen warnten 
die freiheitlichen Abgeordneten. daß diese Bestimmungen 
nicht geeignet seien, die tatsächlich eingetretenen Dürre­
schäden abzugelten. 
Sie brachten daher einen eigenen Initiativantrag Nr. 391/A 
ein, der Dürreschäden anderen Naturkatas~rophen gleichstellte 
und eine Finanzierung von Beihilfen aus den Reserven des 
Katastrophenfonds vorsah. Dieser Antrag wurde vom Finanzaus-
schuß ~ur beraten, ~ber die Minimalvariante 387/A der 
Koalitionsparteien dagegen angenommen. 

Sei ther werden die Anfragesteller immer wieder mit Beschw·er­
den aufgebrachter Landwirte konfrontiert, denen von Kammer­
funktionären und Landesbeamten bestenfalls 20 bis 30 % 
Schadensvergütung in Aussicht gestellt werden, sofern sie 
nicht unter die in der Gesetzesnovelle normierte Untergrenze 
von 5 000,- je Betrieb und 30 % je Fruchtart fallen. 
Obwohl laut Gesetz die gesamte Beihilfe 60 % nicht über­
steigen darf, haben sich in Verhandlungen zwischen Bundes­
ministerium für Finanzen und Ländern auf Beamtenebene 
angeblich nur 35 % Schadensabgeltung als Höchstsatz 
"herauskristallisiert". 

Um etwas Klarheit in diese dubiose Vorgangsweise zu bringen, 
richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn 
Bundesminister für Finanzen die nachstehende 

A n fra g e 

1. Wann fanden Verhandlungen zwischen Vertretern des 
Bundesministeriums für Finanzen und der Bundesländer 
über die Abwicklung der "Dürreschädenaktion 1992" 
aus den Mitteln des Katastrophenronds statt : 

2. Wo fanden diese Sitzungen statt: 

3. Welche Sitzungsteilnehmer haben laut Anwe senheitslisten 
a) namens Ihres Ressorts, 
b) namens der einzelnen Bundesländer, 
c) namens sonstiger Dienststellen und Institutionen, 
an diesen Sitzungen teilgenommen : 
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4. Wie lautet das Sitzungs ergebnis hinsichtlich der insgesam~ 
für die "Dürreschadensaktion 1992" zur Verfügung stehenden 
Fondsmittel -: (in Mio S) 

5. Wie lautet das Sitzungsergebnis hinsichtlich der pro 
Bundesland für die "Dürreschadensaktion 1992" zur Verfügung 
stehenden Fondsmittel -: (Auf teilungs schlüssel in %) 

6. Wie lautet das Sitzungsergebnis hinsichtlich der prozen­
tuellen Höchstgrenze pro einzelnem Schadensfall in den 
verschiedenen Bundesländern ? 

7. Wurden für diese Sitzungen bzw. für die konkrete Abwicklung 
der "Dürreschadensaktion" Berechnungstabellen oder Modell­
beispiele ausgearbeitet ? 

8. Wenn ja: sind Sie bereit, diese Materialien den Anfrage­
stellern zu übermitteln ? 

9. Stimmt es, daß die geschädigten Landwirte nur mit maximal 
20 bis 30 % Schadensvergütung rechnen können, sofern sie 
nicht wegen Unterschreitung der ~inimalgrenzen von 5.000,­
öS je Betri~~ und 30 % je Fruchtart gänzlich durch den 
Rost fallen -: 

100 Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu dem in 
der "Kleinen Zeitung" vom 7.1001992 abgeäruckten Vorwurf 
von Hofrat Werner Ressi (Landesregierung Steiermark), 
wonach die jetzige Regelung den Ländern vom Bundesmini­
sterium für Finanzen "oktroyiert" worden sei -: 

110 Wie lautet die Stellungnahme Ihres Ressorts zu der 
Diskrepanz zwischen der vom Gese~zgeber vorgesehenen 
Höchstgrenze von 60 % der Fondsmittel an der insgesamt 
geWährten Beihilfe einerseits und den in der "Kleinen 
Zeitung" kolportierten 35 % als Höchstsatz der Entschädi­
gung ? 

Wien, den 120 November 1992 

3693/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 27 von 27

www.parlament.gv.at




